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Der hydrostatische Auftrieb

(Prinzip des Archimedes)
Informationen für die Lehrkraft

Der Versuch dient zur Erarbeitung des Archimedischen Prinzips, 
besonders der Unterscheidung von Auftriebskraft und Gewichtskraft,  
die auf einen Gegenstand wirken. 
.



Der Versuch eignet sich als Schülerversuch, allenfalls als 


Lehrerdemonstration.


Es handelt sich um einen einfachen quantitativen Aufbauversuch. 
Gerwichtskraft und Auftriebskraft werden mit einem Kraftsensor  
(Selbstbau) direkt gemessen.





Der Versuch eignet sich zur Erarbeitung der Gesetzmässigkeiten 
von Schwimmen, Schweben und Sinken.
Material
- 1 Metallblock 80 cm3  aus Eisen (PHYWE)


- 1 Metallblock 80 cm3  aus Alu (PHYWE)


- 1 Sagexblock 80 cm3  , selbst verfertigt


- 1 Kraftsensor aus elektronische Haushaltwaage
Schwerkraft und Auftriebskraft: Wer gewinnt?

Wenn Sie einen Gegenstand ins Wasser eintauchen, so wird er scheinbar leichter; unter Umständen schwimmt er sogar. Sie erkennen mit diesem Versuch, dass die Auftriebskraft auf den Gegenstand vom Volumen bzw. vom Gewicht des verdrängten Wassers abhängig ist (Archimedisches Prinzip).

Vorkenntnisse, über die Sie verfügen: 

Sie kennen die physikalischen Grössen Kraft und Dichte.

Sie kennen den Zusammenhang zwischen Masse und Gewichtskraft eines Gegenstandes.


A) Geräte, Aufbau

















Abb.:  Anordnung zur Messung der Auftriebskraft

Der Kraftsensor stammt aus einer elektronischen Haushaltwaage. Als Anzeigeeinheit dient der unveränderte Elektronikteil der Waage. Dessen Anzeige erfolgt natürlich in Gramm; mit dem Faktor g = 0,00981N/g kann die wirkende Kraft berechnet werden. Einfacher ist es, die Anzeige direkt in Newton abzulesen, indem man ein Komma vor die hinteren zwei Ziffern auf den Display malt (- den Fehler von 2% nimmt man in Kauf). 

Der Kraftsensor wir so montiert, dass die Verbiegung nach oben eine positive Anzeige ergibt.
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B) Ablauf des Versuchs

Der Messvorgang verläuft so:

- Block am Sensor anhängen (beim Sagex-Block muss die Verbindung steif sein,  

  beispielsweise durch eine am Sensor verschraubte Gewindestange)

- Waage tarieren; Anzeige  = 0 N

 
- Block ganz eintauchen; Anzeige = Auftriebskraft

- Block aus dem Wasser nehmen und vom Sensor entfernen: Die Anzeigeeinheit zeigt 
 
  jetzt die Gewichtskraft des Blockes.

C) Messungen, Berechnungen


      Block


     Auftriebskraft FA

       Gewichtskraft FG
 Eisen




0,80 N


6,28 N


  
Aluminium  



0,80 N


2,27 N


Sagex




0,79 N
  

0,09 N

D) Auswertung

( Wovon ist die Auftriebskraft abhängig? Kreuzen Sie alle richtigen Aussagen an!

  richtig
  nein

   (
   (
...vom eingetauchten Material


   (
   (
...vom Volumen des eingetauchten Gegenstandes


   (
   ( 
...vom Gewicht des eingetauchten Gegenstandes

( Weshalb schwimmt der Sagex-Block, während die Metallblöcke untergehen?

Einzig beim untergetauchten Sagex-Block ist die Auftriebskraft grösser als seine Gewichtskraft. Würde man ihn loslassen, würde er an die Wasseroberfläche steigen.
( Suchen Sie die Formel für die Berechnung der Auftriebskraft in Ihrer Formelsammlung. Notieren Sie zu allen Abkürzungen die entsprechende Grösse:

FA = ( ( V ( g 
mit
( 
=  Dichte des umgebenden Mediums (hier: Wasser)





g 
=  Erdbeschleunigung





V 
=  Volumen des eingetauchten Gegenstandes
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Blöcke aus Aluminium und Sagex
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Glasgefäss, mit Wasser
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